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Einsältigers Sitte warst- du-,. und weise-.

Waksts ernsteep tieferes Geistes.. Kraft war- dein; Wort-,
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; Er fands ihn-liegen unter« einem- BaumiH o r st u n d ONI
r i e« ’

Umspielt von zarten goldgelockten Knaben ,,
VM Schuh-»V- )- -—2 Umschnobert von- den Hunden seiner- Jagd-

. i
—

.. I-. Des-. Frühmnhlst Brocken-, unter. ihnen tl)eileno..
AUfsekMkRkkkekkngsM FMUFCMUUN « So lie t· der- Leu-nur« Ein an s- einer« Kln t-,

Die zxviischeyRkbevy FHsenz Und- Gehsdlz HZ. Und-.schcikgertharmioeis mit vä-jängensBrut-»f-
Ehrtvnroigvin die Wolken stieg ,- nnd-rings; » JndeßxsseinZwilling vom- Gebirge steigt,.
Den weit gesirecktenThnlgkund prkichmzte —- - Und- zahfn vor ihm die Beute niederlegt..
Da schjvangstcheinesMo-rgms-.thk»»O»Ist -: Auf springt der Ritter, wie ek- Horst gewahrt-,
Auf seinen »He-WIT-IU VollerWassFUVUstUUO

·

Tritt ihm entgegen mit erhobnem hhaupt,
III-folgtM sem« KWW sichs — UND WW I und frage ——de3 Bruders-Rechte tradtichschüttelnd-
Jm goldnen Morgenschtncmer durch das Thor- .

W l
. . .
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S ·. r der: Æ«sbiick.sdur — das— e«te· Land .
E -« soW sp froh m svollerRgstUnOFreund«chon wa

»

, ch
»

w i - - Giebtls einen Unhernmthler zu- zerstinnettern2
Yas, einer Charte gleich, non Dorsern:, Flecken, J Bist du bedroht-z bist M geforderte spkich

«

Von Hofen, Burgen, Schloßern, gtatiens Stromen-,la :" Denn deine Sache; weißt on ist diesmeiå"k,««x
Und schwarz-enWa-WungmdurchschmkkknW- - -

Spricht zumihmsHorsh Ich ZelyeinWeib zn frevlen
Der edle Ritter hielt am; Vuxgthor still« :

Die Vukgz wird mir. zu Tag-»zu
"

-

pas-. Haus.;»
Und- iagts sv zU fest-« VII-PUNITIVE-

·

Die Wände- wanken übe-e-meinems-Hanpt«,-
«

»ka schönbist du-- Wem deytscheskPaterlandk -.J Ich--liöre«meiness Trittez Wiederhalli —

Aue deinem Schoßelacht uns Fulle zus-
·

:- Mit Gran-eu- irk den« einsamen Gemächern-«
Im Deine Hagel schwarzer sichsder Herbst- ; Manns ohne Weil-—istvnur ein l)albex-"Mauni!
»in ReinenThalern wimmeln frohe Menschen: ; Soll ich-verdorren, wie der öde-Baum--

-. FUL- schon bist dn., mein deutschen- Vaterlandii z Der einsam auf der- Felsenzinne schwanken
EsteEichen stiegen Helden »H, dir auf-; Dich sah-ich glücklich, edler· Freund, dU bist-·
»HmFriedenbist-deasanft-, wies Mokgpnxustz Miit zarten Sprossen dein-.et-thraftx-Umgeben,,
Im stampft, kvte des. Himmels-«Donner stark-» js Und eine Hausframwasltet»deiner:Habe-,

. Schacht ist dem; Wort-» gewiatttgz deines That«
«

Wenn-dich ins- Ftetvsdie- thterehre tuft..
Wer tmags vor1 vixMicheli-. Vaterl.a·no,.. Z —- Begleites mich-- ichsgslt SME Weib- zu ftei’n-,
Wenn du den, bitt-bewehrten-Aim ekhkhst21«- .

p« Der- Töchter eine von-«vems,Ba-nnerherrn-
So sagte zu sichselbst-·der· edles Hpkst,.

"

; Am—-altens«Nhe-its—-M« »e· llt Ihrs Name.

«

Als« er hinabtitt durch des Waldes Graun-. z Ugno Ulerich eykiIPgUkkihm daranftx
ZU seinem Scthmgenossm Uleklchk ;- »Die-ist versagt an einen Lothringer «

"

«

.

»

-

Seit-wenig WochenMk- Eins reunovoanan er
» Dei-Stoßt ist ans vers Fräntische n- Throns exz-- - War gelten-rhier-- nnd sagte niiFrsbehm Becher«B
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Das trafden Andern wie ein Donaekkefd

«-— Doch lässt er sich nicht aus. U ist«-at vom Roß,
Gibt Roß und Rüstung in der Gnade-en Hand,
Und iwandelt mit dem Bruder ern zur Burg,
Deu· Tag ben ihm zu I-wetteU««Und lte gehn,
Die kransgeivareu Knaben W dem Arm-
Dem Schlosse zu.

— Die goldnen Morgenbilde·t,
»Die Hoka oenWaidderab unlgaukelt, waren

.-Zersr.renr, verlchwundendurch das eilte Wort,
Wie Lenzgelang durch einen Donnerschlag.

, Die Huappeu sitzenab, und ziehn die Rosse,"
Dissens in die gewoldteu Stallungenx
Das Ritter-paar tritt in des Schloßes Zwinger,
Und -s1ndet da die Gattinn Ulerichs,
Des Gartens pflegend,»unddarauf bedacht,
Das«,«s))kittagsmahlsfür ihren Herrn zu ordnen. —-

Schonstand die Holde, auf des Gartens Blumen

Hinabgedurktk— sie selbst die schönsteBlumel
Wie sie den schmucken Nachbar kommen sieht-
Tritt sie bescheidentlich ihn an, und neigt
Das holde Antliz vor dem Kommenden.

»Sehd uns egriißt, Herr Horst, begann dieSanfte,
Und nahm ihn ihren kleinen Liebling ab
Was bringt Euch heut so früh znsuus herab?
Habt ihr ein nelles Abenthener deri-
— Den Hagestolzen ist nie wohl daheim,
Drum streifen sie beständig durch die Welt,
Zu suchen, was so nah zu finden war.«

Und Herst: »Ihr hadt’s getroffen-. edle Jraul
Der Mann verwildert ohne Weib zum Thier,
Und -.-ledt im»ringen Kriege mit der Welt. —

Auch bin ich satt der Innggesellenschaft
Und dieses Klausnerledeus aus dem Berg.
Gebt mir die Holde, die ich mir jetzt denke-
Euch gleich an Wohlgestalt,«nnd stillem Geist:
Und dieses wuste Leben ged’ ich aus,

'

Und lede sittig als Eu’r —guter-Nachbar.«

Drauf wandelten sie durch das Felsenpfdrtchen,
Das durch die Mauer ans die Schnecke trug,
stumm laufend in den obern Stock des Sch.lo,ßess.
Da indldte sich ein -hoher--Speisesaal
Getragen von zwo Sauleu,· eicheudict;
Und vor dem Saale prangte ein Altan,
Von wo sichs in die weitgestrectte Gegend
Gar lustig sehen ließ. — Dahin befahl

err Ulerich ein Morgenbrot zu »dringen,
· nd einen Trunk sur ihn und seinen Freund.

Wie-sie nun saßenaufdem Lustaltan,
«

Sich ladend mit dem Oehl des alten niheins.,
Und-Dies und Das —ius Allgemeine spreche-le
Da nahm »HerrHorst bedenklich so das Wort-:

»Habt ihr auch wohl gehört, Her-r Bruder?.ist
Marie an den Lord-eins-« versagt-
Mit dem wir zwei-malFehde setzengehalten,
Denk-wir so unsanfr «uber’n Rhein gelehrter-F—
Ver meinem Ritterschwert, ttd duld’ es nicht,
Daß uns der Welsche diese Beut- entfuhrel«

»Nicht anders —- gegenredete der Andre.
Und so gewiß ist, was ich Euch verkünde,
Daß morgen schon im Bannerhaus die Hochzeit
Gesehert wird dev sLautenklang und Spiel.«

·

rathen Sie leicht.

i

e

»Da-s ist zuviel z- zuriell erwiedert Hei-st,
Und labxr void Zeissauf, daß vie Tafel klang,
Beh meine-n illxttersiixswertl ich. duld’ es »Um-fr.
Send ihr mein Freund,«.)2errulerich , so kommt,
Wir wollen diese Hochzeit unterbrechen,

-

Dan dem Gesang der Laut im Munde stocken-
Der Tanz erstarren, und der Braucisam
In Mitte seiner Lust erblassen soll, «

s- Iclz hatte langst mein Auge aus Mart-en.
Das- sie«mir hold, ist inannigiich bewußt:
Denn einst auf meinem Rittercanz zu Bamdetg
Erhielt ich einen Dank von ihrer Haud,
Samt dem Versprechen, mich zu ehlichen.
Viel waren damals unsrer Liedesworte,

—

Und dieses Busenkettlein ist von Ihr,
Das ich seitdem zunächstdein Herzen trage.««

Das Wort war nicht für Ulerich verloren.
Er hegte längst schon einen stillen Wurm

Gegen den Bannerherrn und Lothringer
Ob ihres ;lledermuths, und welschen Trozes.
Drum schutrelt« er dem Bruder rasch die Haud,
Stiesi an das bauchige gesullte Glas-
Daß weit durch’sThal der Lufttlang sich ergoß-

JWIsprach: »Es sep, Ich thu den Zug mit Euch.«.
Speachs und erhub sich forderte alsbald

Den kkeUstFUseiner Lileiterknechtezu sich,

Des stets m,Barsvvkwehme-.Fua genannt-
Ulid hielt ihn zsetne Reisi en kurz-Mem «

Auch Durst entbot ein FähnleinReiter rings-
Der tapfersren, so seinen Berg umwohntem
Die sinappen fliegenaus-dem Hof wie Pfeile-
lind eh der Tag sich neigte, war

Behsammen eine blanke Schnar-
«

Der Aug’ und Angesicht von Stireitlust glühen,
Bereit, in Tod mitihrem Herrn zu ziehen.

Uebersicht der dänischen Literatur seit
dem Jahre 1.8.07.».

N

-Ko·penhageu- 5-Sept. 1811.

Wohl«Ihne«n,m.·»Fr.,daß Sie im Sommer 1807 noch
glücklichgenug waren, kurz vor der Landuug der Englan-
der in Ihre Heimath zurisickzu kehrenl Und Dank Ihnen)
daß Sie währendIhres hiesigen vAufenthaltesdie Mühe
nicht scheuten, sichmit unserer Sprache und Literatur so

.

innig vertraut zu machen-!IDP Interesse sur unsere, aus-
warts so wenig bekannte Muse- ward ein Roseudand mehr
für unsere Freundschaft-wenigstens ein Stoff mehr für

unsern Brieiivechsecs Warum ichsceschwvthken Wunsch-
Sie in beständigerBekanntschaftmit unserer Gelehrten-
Repudlik zu erhalten- bis jetzt nicht«befriedigt habe, ek-

Aehl derGeist dieses Jahrhunderts
lahmt vor allen die wissenschaftlicheTharigkeitlkRichtge-

nu«g,dasi "Bomben,"Kugeln und Brandrateren die Biblio-

theien und Manns tripte vieler Gelehrten einafcherteulDi-

.unausbleibliche Folge jenes mordbrenuepkfchenUebersalles
mitten im sorglosestenFrieden, der Krieg- mit seinen un-

zählige-nGefährten, Theil-ims- SkockUUlldes Handels



los-I-

nnd Verkehrs; Verschlvindnng der baut-en Münze) Wd

täglicheVer cl,s·ecl)ternngdes Papiergeldesz eksstekkfVes-- F

bin-gnug mit dem Auslande, wie mit elgenels PWVlUöeUz:

Bereich-:ng einzelner Errpdtldmmlinge durch Kapekeyell

nnd abgefeimte Gewinnsucht neben M VCMTMMS Des
«

Ganzen; Entdehrung wahrer UUV AngewöhnkekBedürf-

nisse; Gleichgültig-niegegen die edlemAngelegenheiten;
der Mk chheit; Crschlassung M SIMUZ Geschmacklvllg-

lkekkWd pzpeshafsgk Terrorismus in der Literatur und

redenden Kunst; sitt-stetsAussichten in die Zukunft; die- .

ser und anderer infundus del-or met-r erscheint.naturlicher
Weise dem denkenden Vaterlandssreunde atnsurchtbare «

sten, wahrend die Menge eigne und allgemeine Noth nn-

rec gehanften Zerstreuungenzu vergessen sucht. Die nd-
.

thigen Hulfstnittel seiner Studien rann der Gelehrte nicht
weiter ans der Fremde eriinltenz Und im Lande selber

verschwindetihm«die reizend-sie Aussicht aus Gewinns-kitz-
lichkeit, versiegt ihm die edelste Erwerbquelle wegen des

unglaublich vertingerten Absatzes alter Schriften Aus

Mangel an Paiier und Absatz kann kein Verleger Werke

von umfnng und Bedeutung übernehmen; und selbstalte,
angesehene periodische Institute haben daher eingehen
.mussen. Dahin rechne ich vorzüglichunsere behden belieb-

testen Aochem und Monatsschristen,Rahbecrs addi-

sonschen Zu s chau er, den sein diesjahriger H aus freu nd

aus reine Weiseerseizh und seine vielseitige Minerva;
«

die von Sauder, Spinne und-Heim herausgegebene
«

Eg e r ia uber das gesamsmte Erziehungse und Unterrichts-
Wesenz und Fallesens auch in Deutschland rühmlichst
bekannte theologische Nionatsschrift. Die his-
hern Männer der Nation sind mit den Angelegenheiten

und»-Bedrangnissender Zeit so beschäftigt,daßsie die Li-

teratur ans den- Aug-en zu verlieren scheinen: und es darf
uns daher nicht wundern, das sicheine Art von Anarchie
gebildet hat, in der die unmärdigslenSchreher es sich
heraus nehmen, den Ton anzugeben. Sie wissen, m. Fr»
daß einige Philosophester uns dies ganze sakobinische
Tartik einer in Deutschland nicht kräftig genug gezuch-
tlgtesn Schule über den Belt zuführtenz und da Nach-

fplgek»in einem Sumpfe immer tiefer sinken als ihre
Vorgange-r- so denken Sie sich leicht die Wut-h dieser

PeklhepWie-I seachtete Schriftsteller, und ihre Frechheit,
nur Bilder Und Bildner nach ihrem Herzen zu Götzen
des Teiles zU ekhkbevl Welche bald mhstische, bald bru-
tale KarfUUkeWVekMPDMHer-zi, Geschmack und gebilde-
ten. Verstand werden ietzt nicht«- m größtenDichter
des, Nordens bewundettl WelcherUnsinn wird nicht Goe-

rhisch oder Shatespearischgedankt«-De- Possieklichstebey
dem Unwesen dünkt mich, Das gerade die blindesten und

schreibseligsten Nachaffer jeder germanischen Moder-soeben
hier für die größten Originalgeniesgelten; und das -

Traurigsth das auch verständigeMensch-ZUsich»von Irr-

lichtern blenden, »und-vorn Geschreis berauben lass-m Aug
dem Umstande, daß unsere Aldermcinner schweigen, kwekj

sie sich mit dem Pöbeldes Parnasses nnd ihren Waffen
nicht GelassenMögen-,schließenSie indeß ja nicht, daß
das iaute Geschrey desselben wirklich für Stimme des

Volkes gehalten wiev, wielool überdies Vernunftige die-

Vermkinte Göttlichkeitdieser vox populi nie eingeräumt
haben. Doch Gedultl Dies Heer von lproeessionsMaw
pen, die einzeln alle -äußersl.vekzchkljch,und nur durch

ihre zusammengekettete Menge im Stande sind, den Lor-

berhain der Musen zu v«erlvi'tsten,»—dies »Hmer wird

seinem Winter auch nicht entgehenl

·(Die Fortsetzung solgt.) -

«

S Ich i l l e r.

Du todt, der Shakespearn im ernsten Fluge glich""!,
Wie klagt Melpomenel Wie harmet Deutschland sich!
Wir weinen ost mit dir, und -oster noch um d ich.

Ps.
S en are-r -M-a s-.

Dies Glied sdes Staats
Und Magisirats —

Nur wenig spricht’s,
Denkt aber —- nichts.

ehe-.
EG .n -o m e-.

Weh ijedem raschen Lasternrundesl
Nichts user-eilest

.

»Weil sanch die schnellgesehlaglneWunde
Nur langsam heilt.

H— s·

K or resposnd eng - N aschricht en.

S«trasb.urg- l4 Oct.
Eine Petrus aus Karrarischem Marmor in etwas mehr

als natürliches-«zGrößezieht wirklich die Augen ·ber·Kenner in

Ohmachts Werkstätte auf sich.- Sie ist für denselben reichen
hiesigen Eigenthümer, der den Künstler schon mehr beschäftigte-
und auf dessen Landgute jetzt der früher erwähnte kolossal-
Nep tun prangt; der »Gott hat dort Mit seinem weltgebies
tenden Drehgack seinen Felseuthronyinitten in einem reisenden
Silberteiche- non Schweinen friedlich nmsegelt. Jene Verm-O

»die man unter Ohmaehts trefflichsie Arbeiten zählen dars-
uksd in der sich die volle Wärme seines hohen Talents aus-

spricht- ist in dem Augenblicke vorgeslellt- wie sie-eben ans

dem Bade tritt- in sasi aufrichtet-, nur Saum norgebogenep

Stellung- ohne Gewand. nur die Ober-arme mit Spangen
geziert, behde Hände beschäftigeneine Haarslerhtez die längs
der linken Seite l)erabgleit«et- auszudrücken End zu ordnen,

Keine Bewegung irdischer Ehrbarkeit trübt --.
wie selbst he» sm-

Medlteischen Penns- durch Erinnre-n an Sinnliches, die rean

Anschauung all des himmlischenLiebrelzes - der über Antlitz
nnd Körner der Uranide sin reichem Maße ansgegossen ist.

Der in der allgemeinereSitzung der Bociiftä .r1’cnconcs.ag.e.
ment pour Pindustkjesnuionalc W Paris Vom 4 September
über die für-s Jahr tsls Ave-gesellten Preise ersiarrete Bericht,

den der -Mvtxlkellksmltll)em«-erwähnt unter andern die Dro-
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lleskckckesmir Schmelz- oder Glasur überzdgkmkEisengeschirres,-
bestimmt, die verzinnton Kupfe-rgesck«IV-««--besonders dehnt-Küs-
chengebkauche zu ersetzen ,, welche -- M- Folge einer Aufgabe-·der

Gesellschaft-, Donov- S ch w eji:g-bickU- fest aus Strasburg (ein.-

nahe-r Verwandten des- berühmten PhilologenJ ungeschickt-
lzat;. frühere-—Versuche desselben-übereben. diesen Gegenst-and
warm schon. «808, ehrenvollerwähnt worden-.- Die Bericht-

arsialter bemerken-,- daszs diese Versuche drin gewünschten Re-

sultate- sehr- nabekänseilz- der- angewandte Schweiz-. widersiehe
·

der-Fen- und idem-Messersbesser«,-alss alle- gewöhnliche Glasur,,-
- und vertrag-: ziemlich den plötzlichen-.Uebergang vonchiltes und-

Wåkmts Mir-Ism- er nicht: vollkommen gleichfdrinig ausgetra-« H
«: Morte.«Ists-· und-«lasse hier und da- kleine-—Stellen· des Metallst nicht

Stliussam bedeckt ,- tvo dann die: Säure Weg-—sinde.. Uebrigens
liabes Hr.. S ch w. e-i.g h cirn s ers der Gesellschaft-.-sein Verfahren
mitgetheilt - cwae in dein- Bulleiin der Gesellschaft werde be-

kannt- gemacht werden). da seine. Berusogkschaste ihn Verbinde-r-
tien-- sich weiter mit diesen Versuchen zu besassen.. Noch heißt-
ed in einer- Aninerkung-, daß eben der-selbe seine Sendung-mit

; Jemand-, der- neben mir«sast-- lächelte-undsagte-, es« sey- wohl-
! gar« finnisch.. — Herr L ind envstein spielte--den Wirth mit-«

einigen Stücken weissen und· grünen- Glases- begleitet habe-i
die auf einer Seite mit der: schönen rothen Farbe til-erzogen-

vtraten, welche die Alten so- gut-. Habe-reiten wußten-- Und« sp«
T Herr-« Schule (-Just)s vergriff den;"Karakte'r etwas ge--die geinahlten Kirclsenfensier zieren-« die von ihnen ils-»

rühren; die Berichterstatter erklären ,- die- Untersuchung dieser

Siassiücte habe erwiesen- daß der Einsendev in diesem- Punkte

sum l)dch.ksen.Grade. der Vollkommenheit- gelangt sen»
Ip e te rs barg-«

Die französischenSchauspieler Ta l lo n -- Gran-du ill e--

H Mr y- us a.. m.. sinds entlassen. — Die deutsche Sängerin-
Brü ckl Gierige O reiv e. r)·- hat- ihr«Engagenient ausgekündigt..

«

Clnigen andern- bey diese-r Truppe ist«dieses« von Seiten der

Direktion ge.sil)el)cii.. Izu-»Zeib i;g. repetirte zu seinem-. Bein-W
die- Vorstellung von-. ,»Apetheker· und Doktor-« beh, leerem-

Hause.. Lanassa und Kltaras v on ’Hol)eneich«enx,—diese
Peter-men- wu-:dcn nach langer Zeit uns einmal wieder vorge--

führt«
lu ng enz- er gab sie mit Anstand und- Energie-. Mad-
Dahlb«-erg- Klarer- Las-n·.assa«-- leistete nicht viel über

das Gewöhnlichn Isslands Vor m un d.- wurde zweyinal gut
gegelien und-«grfirlx Ungewöhnliche—Mühe gab- sichs-Ors-Lin-

densteisn als. alter Gräber-- so-- daß ihm-. devs verdiente-

Beyfatll nicht- entgehew konnte» Zum Beut-fis des Hut-. G e b-

bard wurde Hat-vier wiederholt« Vorl)erdeklantirce-Mad.
G e b h ard den schönen Monolog aus« Schmerz- Jsu n gsv a u

von Orlean s- »die- Waffe-n- ·ru-hm-«-.. Da-. sie- der

erste Versuch im verflossenen Winter in- dkg Violin·spie.lers-
Mösers C on certe vol-einend so- überaus zahlreichen An-

dltoriuin mit ungetheilteiw Behfall krönte-, konnte- man er-

warten, daß aus Neugier eines Mengei Obrer-bela-»diese«rWie--

detholung sich- einfinden würde-, und mit Necht..’ Ich leih-si-
und mehrere Sachverständige-«dies zum-I TVM Euchs Madam:

Haetideh Unzelznia n:n.·- Be«th-ma:nn.,. fas michs Detn..

Maus gehört haben-, glauben ziivtrsichtslich·-daß- Natur-
undspKunst der Mad. Gcbhnr d alle- Ansorderungen auf-
deklamatorischen Vortrag gebeut und« dab. sie- diesen Monat-vg-
so schön und richtig deklamirte-- lvies ser nach Uebcrzeugungz
und Gefühl deklamirt werden-r o unt e· und-s miuß te» ——« Ihr-
liektljches sonores Organ- HEPVUUDMMUZschöner-eisnsichtsvollerx
Modulation der· Stimme-nnd reinem sicher-n- Vortrag-, zsnshr
Ue- Seele an -- und erfüllt dass Herz- Mit Empfi1sduvgetlr- die.

Wahr sind und- g r o ß.. Und Wa hrheitsv ist dies Tendenz ,-

nach welcher der Redner streben muß-- Nicht dat! leeres-. trockne-

Scanbiren der- Verse-. das qekünikelee gescheit-ihm- Miodux

liren der Stimme-. in gesuchten Tönen ohne Gefühl-—ohne-

Wärme-

Hr.. Gebhard war Montalban und. Ade-«-

j die- banden-»machthaoenden papiernen-. Flügel tragen-.
·

- Steigen erhält- der Balll durch- seine innere Kraft, dass-Schwe-

- Padume dieser falschen Kunst keine-»Rosen streunt

-

rett«bösartigen-ZankteuseL
s heimi- DketripialeiisAusdrücke- alQ.--Kan.auehalten,- Mem-«

; scher-- Bedie«.-«..2s.2.yatixenssoll-en- gen-ruhen werden« IM-
Ganzensschien dem Pausean dergl-« merk-m- Soldaten-Peini-

.

Der-
Würd-MS Theil desselben erkennt mit Dank die künstle-
lsischen Fortschritte der Mad..Ge.b-ha:r d.. —. Ham« k ist«-

·

ein. Triumphs des durchdachten schönen-.Spielz, des reisen-. Stu-

diums unsers- Gebhardz Der Veyfallx der- Menge lohntihn:
für den, Augenbliae-- doch.einzelnbleibt ihmdie Verehrung der-

Kenner-«
«

Nacheiner langen Pause trats- Dem-. Bses se l",- als- enga--
k girtess Mitglied ,- in. der Rolle der- Minna von. Baru-
, helini wieder- auf;—
? allein: ihres Brust-. ist sehr schwach-- und man: klagte daher in-

Ihrr Spiel war- sein. und durchdacht,,

einiger Entfernung- ders Logenx über· Uiiversnindlichteit der«

Sie-s erhielt deaneysalls nicht-« wie in. ihren. ersten
Rollen-,- besonderss als Fürstin in. Elise roni Vatbserg..
Mai-. Binne- tvar: g an z-.Kammermädchen —- aber· nicht die

»

zarte Freundinn- des- gebildeten Fräuleins- Herr-
.I Be rks als Nie c aus blieb« seine Rolle dem Publikums schul-
.; digx —- Niemand- eonntes errathen » ob—dag. gespielt, obs das»

gesprochenwar· —- sranzösischwar ed- min- in der-That nicht! —-

vieler Laune , ichs-mdchte sagen-. mit vielem-M.nthwi-1l en..

WA!ksåtti«-«er machte- aus diesem- gutmüthigen Tr o nko p«f ei-

HU Sieb-hat d- war-Tell-

åthnngur durch Fj Akte- hinsicchg n chxm
-

. .

» -.

. .. . »ein-reklt ubeha en..
s -Mr-.. DuFortk tanzte ,· nach- denkst-Differ Feine-Reite-

kehr Von Moskway und sein- baldiged Aus-taten- aus der-Am-
sche.-angezeigt war-, den 31.. Juli zum erstenmale-. Er trat,

- in. der—Fortsetzung- ded Var-b i e r v o n S esvilla--. in einein«

Akte von-. ihm selbst -— als- Figaro aus.. Der große Violoncellish
-

Romb er g. befindet sich. mit seiner Familie jeyt hier«
B""erlin..

AmsSonntage-,· den 23: Sinon-—gefiel es- Hrm Hill m e r--

s- die- Möglichkeitder« Direktion des- Lustballå unerwiesen zir

v
lassen-, denn-. seine Unternehmung mißglücktes auf die- brillan-

"

tesie Weist-«
-".-such wiederholen-, und. man- musßibmi dazu: Glück-.wünschen--
, denn-aus- denxAnstalteniäeht

es- nichk ebstt hervor- daß behs
.«

dein nächsten-Male-—sein-

T gut-- womit- er seinen-—Beweis führen wollte ,. hat Cykjnhek--
- Form-- ans bei-den«-Enden konisch gespitzt.
T

IF, Fuß-«Länge und 5.,Fuß Durchmesser-wund ist- von Pa-·v
« nier. Unter ihm. werden zwan- parallel laufende dünne Stan-

» genmit Häckchenbefestigt- M- beten-Mittelpunktesich-in. einer-.
." Kapsel ein verdecktes—Uhrwerk befindet- von »dem- zwey Kur-

Er« willk..—-- so. sagt- mrin —« späterhini den« Ver-

eschice gnädiger seyn wird-. Mer-

Der Cyiinder hal:

bei-n: ausgehen-- an deren Griff-I sich«Zugarine zeigen-, welche-s
Dat

beni und entgegetigestdt6’Bewegt-nvom- v.«fi«ür.:sllers,.indem er das-.

,
Uhrwerk auszieht-)- Wpdutch dann ein Flügel die Lust einsteckt-
ders andre sie-vtuvückstbßkdEsi mus- «nu—n·erwartet werde-s- W

wieferns dem- Unternrhmer noch-—siegende- Gseliscicnnifses in- TEWVT
- Maschine- bcwußts findt- fdnsi gehi- es nicht vimmtzlank sondern-

'

man inusi ihn-.- iviit diesmal-, aus-·Erden-. wieder-«its-Schutz- nehssz
"

man-.- Das—versammelte-IpnblikuntschimpsteAUdTEMIMdann --·"

vernimmt nach- Hauseswaltsmv- wass- siclrvjsståukevvließ.
Ins unsernz Zeitungen-: lesen- wird Noch immer- Elt1aengdkes«

·

grunderbckrmlichesGedichtes aus«und-—übel-«gvunderviisxmlicher
«

Dinge.. Es! isti doch ganz vortrefflichWan Ap·ollo- das-—er-

- die-« welche-die- zartestes Kunst RIEMANN-Us-s.O-außerordentlich
Auch-«hier-—wird man. ,. beg- dxiesrtn gemischten ««sch»ceclzt.aaegestastt.et...hats..g"


